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Zum Himmelfahrtsfest.
Tu bist 's . Du bist der Eine , der mir hilft.Lu bist der Heiland , der das Heimweh heilt .Lach suchte ich in allem, was ich sann .
Dich meinte ich mit allem, was ich tat .

' >
Und wenn ich alle Sterne fragen ging : -
ich srug sie nur nach Dir . Ich frug nach Haus.
Was sind der Erde Namen gegen Dich !
Ihr Lied versagt im Leid , ihr Wort im Weh.Es gibt ein Herz im Herzen : das bleibt leer,wenn nicht Tein Geist das lebensdurst 'ge labt,wenn nicht Tein Work das wartende betaut.So vieles lindert Tu erlöst altem '

)
Wie weinte ich nach weipei, Kriegen lang ,nach Wegen, die nicht standen. Da wardst Duder Weg, die Wahrheit und das - Leben - nir ,
. . . Und als ich Dich im Glück einmal verlor :da legtest. Tu mir linde aus das Leidund ließest mich ganz langsam aus oe > Zeit

. und aus len : Leben reisen iür Tein Reich .
Tie stillsten Stunden waren immer Tein.
Und kommt einmal der ichattenduukle Tod :Tu bist das Licht und leuchtest mir nach Haus .

6P - Karl Ernst Kuodt .

Himmelfahrt.
ev . Was har dies Fest uns zu sagen ? .
Seine e i st e Botschaft verstehen wir leicht : die pre¬digt uns der blaue , lichte F r ü hl i n g s h i m m e l in

der stillen Morgenfrühe : „ so ganz , als wcklt' er öffnen
sich ! " Ta erwacht Himmelssehnen in unserer Brust :wir möchte, ! gern der Lerche nachziehen und mit denWollen wandern — empor in diese reine Welt ausStaub und Qualm der Erde . — Wir meinen , wenn unsere^unge reine Lust atmet, dann müßte auch unsere Seele
genesen . — Himmelfahrt! oder wenigstens Bergfahrt,

Ans„ flug" aus den Häusern und Straßen der Stadl— hinter uns, unter uns bleibe Arbeit und Sorge, Streilund Verdruß des Werktags !
Aber wenn du draußen bist und lauschest der .Predigtdes Himmels , dann magst du leicht einen zweitenTeil noch hören , der dir weniger gefällt : Du Men¬

schenkind hast doch recht viel mit herausgcbracht in diereine Gotteswelt, was nicht in diese passen will ; du
müßtest ganz anders den Staub von dir abschütleln, jadir ausblasen lassen aus den innersten Falten deiner Seele,wenn du wie die Natur so rein und gut , wie der
Himmel so licht und heiter werden solltest. Und jeden¬falls : es ist ja nur für eine Weile ; der Ausflug istbald vorüber , und dann gehts immer in den Käfig zu¬rück — es mag ganz schön sein darin, aber Paradieses-
fl eiheit wohnt nicht dort. U n d jedenfalls bringstdu dich selbst wieder mit nach Hause . Der
Himmel ist nicht auf der Erde ! — weil er nicht in dir
ist.

Aber nun bohre dich nicht hinein in die unfrucht¬bare Wehmut, aus , der gar leicht der peinigende Welt¬
schmerz wird . Nun laß das Himmelfahrtsfest dir
seine eigentliche . Botschaft sagen : „Ter Herr fährtauf gen Himmel mit frohem Jubelschall . " Es war
einer auf dieser Erde , der die Erdenschwere wirtlichüberwunden hat und nach dem Erdenlauf emporgesticgen
ist in die ewige Welt. Das konnte er, weil er von
oben war, das Geschenk Gottes an diese Welt — er
konnte auffahren zu ihm, dem Vater, weil er nichtsanderes getan hatte als des Vaters Werk. „Gen Him¬mel gefahren " — verstehs aber nicht falsch — das heißt
nicht : er ist nun entrückt, verloren für uns . Im Gegen¬teil : er ist nun erhöht ins Himmlische, in die Welt
Gottes , die uns allenthalben umgibt , in der auch unser

, wahres Leben wurzelt . So stimmts zusammen , was
i sich auszuschließen scheint , vielmehr es ist ein und das¬

selbe : „Ich fahre auf zu meinem Vater und zu euremVaier" — und : „ Ich bin bei euch alle Tage bis an
de , Welt Ende !" —

Wenn das der Glaube erfaßt, dann hat er in Chri¬
stus die wahre Himmelsleiter, die wahrhaftigen Flügelder Seele : er ist der Weg, die Wahrheit und das
Leben .

Brauchen wir das nicht jetzt nötiger denn je ein¬
mal zu irgend einer Zeit ? Allen , die darniedergebeugt
sind in Schmerz und Trauer , allen , die am Boden lie¬
gen iw Kleinmut und Sorgen , allen , die nicht aufstehenkönnen aus Leidenschaft und Schuld — ihnen allen , uns
allen kann er helfen : auffahren mit Flügeln
w i e Ad l e r !

Daran mahnt uns das Himmelfahrtsfest , auch im
Krieg, ja erst recht im Krieg .

HM» LMerW. M .B.
Großes Honptq « ar°ttev , den 30 Mai '

Westlicher Kriegsschauplatz .
Lebhafte Feuerkämpfe fanden auf der Front zwischen

dem Kanal von La Bassee und Arras statt .
Auch Lens und sein Vorort wurden beschossen .
In der Gegend von Souchez und südöstlich von Tahure

scheiterten schwache feindliche Vorstöße .
Gesteigerte Gesechtktätigkeit herrschte im Abschnitt vor

Nr Höhe 304 bis zur Maas.
Südlich des Naben- und Cumicreswaldes nahmen deutsche

Truppen die französischen Stellungen zwischen der Südkuppe
, . s toten Mannes und dem Dorf Cumieres in ihrer ganzen
Ausdehnung.

An unverwnndetcn Gefangenen sind 35 Offiziere (da¬
unter mehrere Stabsoffiziere ) und 1313 Mann eingebracht .

Zwei Gegenangriffe gegen das Dorf Cumieres wurden
u , gewiesen .

Östlich der Maas ve . besserten wir durch örtliches Vor-
i - ücken die neugewonnenen Linien im Thiaumontwald .

Das beiderseitige Feuer erreichte hier zeitweise größte
Heftigkeit .

Unsere Flieger griffen mit beobachtetem Erfolge gestern
abend ein feindliches Zerstörungsgeschwader vorsOstende an .

Ein engl. Doppeldecker stürzte im Luftkamps bei St . Elvi
ab und wurde durch Artilleriefeuer vernichtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von Lipsk . stießenHdeutsche Abteilungen über die

Pulver unll 6 oIcl.
Von Levin Schücking

Nachdruck verboten .

'
„In der Tat ?" rief sie mit besonderer Lebhaftig¬

keit aus . „Ist das wahr?" -"
H,Gewiß — können Sie daran zweifeln ?"
„Ich zweifle immer daran , daß ein Mann sich aus

bloßem Pflichtgefühl eine große Anstrengung zumutet ,
während er soviel Gründe oder Vorwinde Hut, sich die
Notwendigkeit derselben wegzuleugnen !"

„Sie haben keine große Achtung vor männlichem
Pflichtgefühl !" bemerkte ich . - u w ,

„Nein !" sagte sie trocken . ,
^ H i

„Und doch war es bloß das , was mich gestern Abend
veranlaßte , mich loszureißen aus einer Situation , die
— glauben Sie es mir — einen sehr großen Zauber für
mich hatte ; was mich verzichten ließ auf das Vergnügen,
heute an Ihrer Seite heimzusahren . . . . "

„Sv danke ich Ihnen, " sagte sie lebhaft und mir
wie unwillkürlich die Hand hinstreckend . . . „ich

' danke
Ihnen , und will Ihnen obendrein noch gestehen , daß es
mich freut . . . .

"
, .

Sie stockte mit leichtem Erröten . TTT - TT - '
I !

„Freut ? Was ?" / ^
„Daß Sie fester gewesen sind , als ich gestern, wo

ich Sie sehr nachgiebig fand , glaubte ! "
„Aber , wenn ich Sie nun auch noch von aller und

jeder Schuld an meinem Unfall freispreche , fällt auch für
Sie die Pflicht fort , sich meiner Pflege anzunehmen und
die barmherzige Schwester bei mir zu spielen."

„Sie scheinen daraus auszngehen , mir dies schwer
zu machen !"

„Nein , gewiß nicht ! Ich brauche Ihnen Nichten
sagen , wie glücklich es mich machen würde , wenn Lre

, . bei mir — über die Pflicht hinaus — blieben . .

„ Ah," siel sie, wie um meine Versicherungen über
diesen Punkt rasch abzuschneiden, lächelnd ein, „wir
Frauen vermögen allerdings noch mehr , als was Pflicht
ist, zu tun ; aber es ist sehr viel verlangt, daß ich Ihnen
einen Beweis davon geben soll .

"
„Sie haben recht , der Fremde, der „Feind" ver¬

dient das nicht um Sie . Wie müßte der Mann sein , um
den Sie so viel tun könnten , etwas Schweres , etwas
Außergewöhnliches, weit über die gewöhnliche Christen¬
pflicht Hinausgehendes . . . .

"
„Er müßte ein außergewöhnlicher Mann sein, ein

Charakter , der seine Leidenschaften zu besiegen und zu
beherrschen verstände . "

„Doch mit Ausnahme der Leidenschaft für Sie " sagte
ich.

Sie sah mich an, wie um den leisen Ton von Spott
zu bestrafen, mit dem ich gesprochen .

„Nein," antwortete sie scharf , „er müßte auch die
Leidenschaft für mich mit unerschütterlicher Kraft zu be¬
herrschen und zu unterdrücken wissen, wenn die Vernunft
oder die Pflicht es von ihm verlangten.

"
„So weiß ich doch , auf was ich meine Wünsche

eichten muß — aus die Gelegenheit , vor Ihnen erscheinen
^ zu können als eine Art Herkules , der die .Lernäische
j Schlange seiner Leidenschaft, als eine Art Tierbändiger,

der die T ' eger seiner bösen Neigungen zu Boden ringt !"
„Ich spreche mehr im Ernst als Sie zu glauben

scheinen . "
i „Und in meiner Seele, Blanche, ist ebenfalls mehr

Ernst , als meine Worte verraten mögen ! " sagte ich,
ihre Bl icke suchend.

sah mich wie betroffen über die vertrauliche
i Anrede an, wandte dann rasch die Augen zur Seite und
> sagte :
j „Ich muß Ihnen doch den Ueberfall , dessen Opfer
! Sie wurden , erklären . Ich vernahm alles bereits in
^ der ersten Morgenfrühe von dem Pächter in Colomiec.
> In dem Weller, durch welchen wir iubr '' il. batte

Erscheinen ein großes Aussehen, eine bedeutende Auf¬
regung hervorgerufen ; mail hatte sich am Abend in der
Schenke zusammengefnnden ; dort hatten sich die Köpfe
erhitzt, unter dein Einfluß des Weins war man in eiw-
Erreguna geraten , in welcher die Worte und Rede, ,
nicht mehr genügten , sondern sich durch irgend eine Tal

ustoben mußten — und die Tat , welche man beschloß
war eine allgemeine Bewaffnung und ein Rekog-
noszierungsmarsch auf Colomier

'
gewesen , um zu er-

iihren , was ans den Preußen, die nicht von dort zurück - '
lehrten , geworden, was sie dort begännen und ob sic
wicht etwa mich oder den Abbe, die sich zu Ihrer Beglei¬
tung hergegeben, erwürgt oder von dannen geführt . Ein
Haufe von ein Dutzend oder mehr Burschen setzte sich
also in Bewegung und trabte mit den Waffen , die man
verteilt hatte, durch den dunkelnden Abend yenColomier,,Etwa zehn Minuten von unserem Gute stießen sie aus
unfern Pächter , der eben heimkehrte. Dieser hatte Mühe,
ihren kriegerischen Eifer zu dämpfen und ihnen deutlich
zu machen , daß die preußischen Soldaten von seiner Herr¬
schaft als Gäste behandelt würden und in bester Eintracht
die Nacht unter -ihrem Dache zubringen würden ; er be¬
schwor sie, ruhig heimzukehren ; er drohte ihnen init den
Nachteilen, welche es für sie haben würde, , wenn sie
einen Ueberfall der fremden Soldaten ausführten, und
so gelang es ihm, sie zu überrede'», heimzugehen. In
ihrem Weiler daheim müssen sie jedoch zuerst wieder ,
die Schenke ausgesucht haben , und das Unglück hat cs
gewollt, daß sie Ihrer ansichtig geworden sind , als Sie
durch das Torf wunderten . Ich brauche Ihnen nicht zu
schildern , wie fürchterlich ich erschrak , als der Pächter
heute morgen in der Frühe mir den ganzen Hergang
erzählte . Was aus Ihnen geworden, wußte er nicht;

eilten wir, mein Vetter und ich , in größter Eile
hierher — Ihr Diener war, als wir kamen, bald zur
Hand und konnte wenigstens die Beruhigung geben, daß
Sie lebcird heimgekommen — aber es blieb die Angst
mit Ihre Verwundung und — über das, was Sie von
ros denken konnten .

"
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Schtschara vor und zerstörten eine ruß . BlockhanSstellung .
Balkankriegsschanpla!; .
Deutsche und bulgarische Streitkräfte besetzten, um sich

gegen augenscheinlich beabsichtigt n Ucberraschun .mn durch
die Truppen der Entente zu sichern, di ' in diesem Zusamme -
Hang wichtige Rupelenge an der Struma .

Unsere Ueberlegenheit ist 20 schwachen griechischen Po¬
sten ausgewichen: im übrigen sind die griechischen Hoheits-
rechte gewahrt worden.

Oberste Heeresleitung.

Der Weltkrieg .
Ter letzte Rest des Toten Mannes ist den Tran --

zosen entrissen . In einem lsitzigen Gefecht sind die
Verbindungslinien - wischen dem Berge und dem Dorfe
Cumieres erstürmt worden : 35 Of Ziere , darunter meh¬
rere Stabsvs -iz -ere , nnd 1313 Mann ger eten unver-
wnndet in Gefangenschaft. Ein schöner Erfolg , d"r durch
die siegreiche Abweisung der französischen Nachstöße er¬
höht wird . Oe '

lich der Maas wird die französische
Front immer mehr nach Süden abgedrückt . — An 8er
englischen Front herrscht immer noch starkes Artillcrre-
seuer.

In der „Deutschen Tageszeitung" erinnert General
. von Blume daran , daß die Belagerung von Sebastopol

( 1851 — 55 ' 359 Tage dauerte , diejenige von Paris (1870
bis 71 ) vier Monate sieben Tage, und diejenige von
Port Arthur ick 904 —05) sieben Monate und sieben Ta¬
ge, obgleich sich die Festungen mit den Befestigungs¬
anlagen von Verdun nicht messen konnten . Die Erobe¬
rung von Verdun ist das Ziel des Angriffs, jedoch so ,
daß damit das französische Heer getroffen wird , Von
dem ungefähr die Hälfte mit einer sehr starken Artillerie
(es dürsten ungefähr 4000 Geschütze sein ) bei Verdun
zusammengezogen ist , während die andere Hälfte an der
Front von der schweizerischen Grenze bis zur Somme,
mit geringen Kräften auch in Afrika nnd bei Saloniki
gefesselt ist . lieber weitere nennenswerte Reserven ver¬
fügt Frankreich nicht mehr .

In Mazedonien , wo Zar Ferdinand als Höchstkom¬
mandierender weilt , scheint eine Angriffsvorb. reitung der
Feinde beobachtet worden zu sein , was die deutsch-bul¬
garische Heeresleitung veranlaßte, auf griechisch 's Ge¬
biet Truppen vorzuwerfen und ein Befestigung wer : sowie
den Rnpelpaß, am Durchbruch des Striimaslosse :' durch
das Gebirge, zu besetzen. Tie gegen die Ebene vor
springeuden Höhen des Passes beherrschen d n Zugang
zum Gebirge. Tie Front des Vierverbands dehn : sich
weit vor den Befestigungen von Saloniki von Flottna
( südlich Monastir) durch das Berg .and nördlich des
See von Ostrowo nach der Station Wodena ( Edessa )
an der Bahn Salonik— Monastir aus und reicht weiter
nach Osten auf den Bergzügen bis zum Wardar '

.al . wo
Gewgelr und Gümendsche vom Feinde b . festigt sind . Die
Linie erstreckt sich dann südlich des Toiransees gegen
den Skrnmaflnß, von wo die Front zum ägäischenMeer
abbiegt.

Der Krieq zur See.
Algier , 30. Mai . ( Ageuce Havas. ) Ein Unter¬

seeboot hat im westlichen Mittelmecr den englischen
Dampfer „Jrimkby" versenkt . 26 Mann der Besatzung
sind gerettet und nach Algier zurückgebracht worden . Sie
erklärten , daß zwei andere englische Dampfer in dm
gleichen Gewässern torpediert worden seien .

Emden , 30. Mai . Ter gestern wegen Spionage-
Verdachts nach der Borkumer Reede cingebrachte hollän¬
dische Segler „ Cormoran" (nicht Holland ) ist freigelaf¬
fen worden, nachdem der Verdacht der Spionage sich
als unbegründet erwiesen hatte .

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 30 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Südlich v . n Reims zerstörte die französische Ar¬
tillerie deutsche Werke der erste » Linie in der Gegend von
Beuvraignes. Auf dem linken tlfer der Maas war die bei-
derseitige Artütecke in der Na Z fehr tätig . Gestern abend
wurde ein deutj zcr Anz ist , der a s dem Rabenwalde hervor-
Orach, durch Ep - rrstuer und das Feuer der Infanterie voll¬
kommen abgcwiesen . Ein zweiter in derselben Gegend gege/,Mitternacht angesetzter Angckff schotterte gleichfalls . Auf dem
rechten Massu 'er verlief die Nacht verhältnismäßig ruhig , außerin der Gegend der Feste Vanr, wo die beiderseits Artillerie
sehr tätig war . In Loth Ingen wurde eine starke deutsche Er -
kundungsabtci u g in der Gegend von Arroy versprengt . —

" Ifp ß : Während des gcst igen Tngrs lieferten fran¬
zösische Fii . ger 15 Gefechte. Zwei deutsche Flugzeuge wurden
medergeaampft . Eines stürzte am Rande des Argonnerwaldesbei Montiis brennend ab . das andere in der Gegend von Ami -
fontame nö-dli -b von B r v w., Bec . Im Berwwe cknes Pro¬
befluges wurde ein französischer Flieger von einem Fogger-apparat angegossen , der auf chn über 1000 Schüsse abqab.
Obwohl das Flugzrug von Geschossen durchlöchert war , gelanges dem Führer doch , in unseren Linien zu landen . Sein Per -
solger wurde einaeholt nnd bet Bourgogne westlich von Reims
ötvst Ab urz gebra bt . Ans dem linken Maasufer schossenzwei AlitrmobilacW 'ütze - wei deutsche Flugzeuge ab , von denendas eine - nördlich von Avoeourt , das zweite bei Forges nie¬
derfiel .

Abends : Aus dem linken Ufer der Mcms richtete der
Feind während des ganzen Tages ein heftiges Feuer aus Ge¬
schützen schwerer Kaliber auf unsere ersten und zweiten Li¬
nien zwisck-en dem Wa 'de vm Avocontt und Eumleres . Gegen
drei Ühr nachmittags gckffe » die Deutschen unsere Stellungenam Hügel 304 heftig an . Zuerst mit empfindlichen Verlusten
mehreremals abgewiesen , e - neue te der Feind um M/s Uhr nach¬
mittags seinen Versuch und erlitt wiederum eine blutige Schlap¬
pe . Feindliche Truppen « iwmmlimaen , die westlich v-m Hü¬
gel 304 gemeldet worden waren , wurden von unseren Batterien
unter Feuer genommen und zersprengt . Zwischen dem TotenMann und Cumieres wurde ein starker feindlicher Angriff, der
sich aus dem Rabmwalde entwickelte , durch unser Sperrfeuer
gebrochen. Allein in einem Punkte gelang es dem Feind , aufeiner Brette von 300 Metern in einen unserer vorgeschobenenGraben nordwestlich von Cumieres Fuß zu fassen. Auf dem
rechten Maasufer heftiger Artilleriekampf östlich und westlichvom Fort Douau : on Ni - B - sück-ßung im Walde von Apre -
mont war besonders lebhaft.

Belgischer Bericht : Starke gegenjeittge Artillerie -

tätigkeit im nördli Zn Teil und im Zentrum der belgischen
Front. In Erwiderung aus die Beschießung von Pervyse unb
Laeskcrke wurde aus unseren Batterien mit allen Kalibern
ein zerstörendes Feuer au sdie deutschen Werke in der Um¬
gebung von Mxmuiden abgegeben.

Der englische Tagesbericht.
WTB L -.ndon , 30. Mai . Amtlicher Bericht von gestern.

Die feindliche Artillerie war in den letzten 24 Stunden an be -
sonderen Testen der Front tätig , namentlich am Kanal von
La Bassee und bet Arras . Besonders heftig war am frühen
Morgen die Beschießung unserer Front und Verbindungslinien
bei Loos . Sie dauerte während des ganzen Tages mit Unter-
brechung auf alle taktisch wichtigen Punkte an.

Die englischen Kriegskoste« .
GKG . London , 30 . Mai . Die Kriegskosten ha¬

ben einschließlich der neuerdings geforderten , aber vom
Unterhaus noch nicht bewilligten 6 Milliarden die Höhe
von 47 Milliarden 640 Millionen Mark erreicht. Die
täglichen Kriegsausgaben betrugen bis Mitte Juli 1915
56 Millionen

' Mark, von da bis 10 . September 1915
70, vom 11 - September bis 6 . November 87 , vom
7 . November 1915 bis zum 19 . Februar 1916 88,
vom 1 . April bis 20 . Mai 1916 96,4 Millionen Mark
und haben jetzt 100 Millionen überschritten . Die Krieg¬
führung verteuert sich demnach für England fast von
Monat zu Monat . An die Verbündeten und die großen
Kolonien sind 1500 Millionen Mark ausgeliehen wor¬
den. Die gesamte englische Staatsschuld belief sich am
31 . März auf 43 Milliarden , der Betrag der Schatz¬
wechsel am 20 . Mai auf 13,2 Milliarden Mark.

Der Wirtschaftskrieg . l

Paris , 30 . Mai . Im „Matin " macht CruPPY
Mittelungen über die Mitglieder und die Ziele der Be¬
ratungen , die am 14 . Juni in Paris stattjinden sollen .
England wird durch len Handelsminister Runcimann
und Bouar Lato vertreten , Belgien durch Bpoegupville
und Baron Bezeus, Italien durch Taneo, Rußland
durch Cokrwsti und Prilejnjeff, Serbien durch Marinto
witsch, Japan durch Sokatani. Ten Vorsitz führt Ele¬
mente! . Ter Plan zerfällt in Maßnahmen für die
Zeit des Krieges , des Ueberganges und des Frieons ,
Während d , c Dauer des Krieges komme es beson
ders da : an , die Maßregeln zu vereinheitlichen, die
den Hmwel mit dem Feinde untergraben. Uebergangs
Maßnahmen sollten vor allem die Schäden wieder gut
machen , die die Deutschen in Belgien und Nordfrquk eich
durch den Raub aller Erzeugnisse und Maschinen ver
ursacht hätten , ferner den beträchtlichen Verlust an ge
charterten oder zerstörten Handelsschiffen qusgleichen .
Das wirksamste Mittel hkersür sieht CruPPY darin, für
die Länder der Alliierten den bevorrechtigten Gebrauch
ihrer eigenen, natürlichen Hilfsquellen vorzubehalten .
Ferner müsse die Konferenz der Ausbreitung des deut
scheu Unternehmergeistes durch möglichst umfasiende, neue
Schutzmaßnahmen Halt gebieten, z. B . bezüglich des
Ueberseeverkehrs durch Schaffung eines Verkehrsbnreans
unter den Alliierten ; gegen die Ueberschwemmnng mi :
deutschen Erzeugnissen sowie die zu erwartende Massen
hafte Rückkehr der deutschen Kaufleute, die eine ernste
und bestimmt vorauszusehende Gefahr für die Länder der
Alliierten bedeute, sollten die Abgeordneten Vorkehrunger
führ die Friedenszeit treffen . Es sei das Ziel der
Konferenz, die Zusammenarbeit während des Krieges
zu einem dauerhaften Einvernehmen zu gestalten . Hier¬
her gehöre die Entwickelung der Industrien in den
Ententestaaten . Rußland z . B . fordere für feine Aris¬
ch hr die Entwickelung der Transportmittel und die
Errichtung von Freihäfen am Schwarzen Meer, Man
erstrebe in gemeinsamen Anstrengungen die Befreiung
der chemischen Industrie , die bisher ganz von Deutsch¬
land abhängig gewesen sei . Tsie belgische und die fran¬
zösische Metallindustrie erheische eine umfassende Wie¬
derherstellung . Tie Konferenz dürfe nicht ein Schau¬
stück sein , wo Trinksprüche gehalten werden, aber sons
nichts Greifbares herauslomint.

Die ^age im Osten.
WTB . Wien , 30 . Mai . Amtlich wird verlantbart

vom 30 . Mai 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Lebhaftere

Arttllerrekämpfe an der beßarabischen Front und in Wol¬
hynien . Sonst keine besonderen Ereignisse.

Der eusiische Tagesbericht .
WTB . Petersburg, 30. Mai . Amtlicher Bericht von ge-

stern : Im Achchnitt vvii Riga beschoß die setndliche Artillerie
mehrcremaie die Eisenbahn in der Gegend von Kurtenhos <12
Kilometer sti östckch von Riga .) Unsere Flugzeuggeschwader be¬
legten eine feindliche Funkenstaiion bei Komm nördlich des
Naroszsees ( l8 Kilometer ) mit Bomben. — Kaukajus -
front : Der Kampf in der Gegend von Rewandus dauert
fort . Kurden , die versuchte » , unsere Truppen anzugreifen , wur¬
den ourchi eine erfolgreiche Unle nehmung zerstreut. Unsere Trup-^ der Hauptsache aus einer Kosakenabteilung und
44 Mann bestanden, überfielen das Lager der Kurden beim Dor¬
fe Zoiva ( 41 Kilometer nordöstlich von Rewandus) und mach¬ten ungefähr 150 Kurten mit ihrer Mollah nieder . Hieraufvereinig e - - e n 'i wieder mit ihrem Regiment mit einem Ver¬
lust von nur zwei Toten und einem Vermißten . ( !)

Die russischen Kriegsziele .
G , K,G . Petersburg , 30. Mai . Minister Saso -

now ämecke sich zu einem hohen englischen Beamten,
Vas Bündnis zwischen England und Rußland sei für
ewige Zeiten abgeschOsten. Rußland bestehe auf einem
Ausweg nach Süden, der unwiderruflich für die Zukunft
genähtleistet sei . Es verlange daher eine entsprechende
„Regelung der Grenzen " und einen Zusammen¬
schluß . .
ncht
inng .
? en und Norwegen ( ! ? ) : die Befürchtungen beruhen
nur aus Verdächtigungen der Feinde Rußlands . Polen
werde in Zukunft eine im höchsten Maße gerechte Sc bst-
rerwaltung bekommen.

Der russische Politiker Miljukow , der zurzeit in Lon¬
don weilt , erklärte , Rußland werde nie zugeben, daß
Konstaiitinopel international werde . Tie Dardanellen
müßten unbedingter Besitz Rußlands sein. _ _

Der Kriea mit Italien.
WTB . Wien , 30 . Mai . Amtlich wird verlantbart

vom 30. Mai 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Gestern

fiel das Panzerwerk Punta Corbin in unsere Hand .
Westlich von Arsiero erzwangen unsere Truppen den
Uebergang über den Posina Bach nnd bemächtigten sich
der südlichen llfcrhöhen . Vier heftige Angriffe der Ita¬
liener aus unsere Stellungen südlich Bettale wurden ab
geschlagen . > ^

G . K . G . Rom , 30 . Mai . Ter Kriegsminister hakte
eine lange Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Salandra , woraus ein drei Stunden währender Mini -
sierrat statlsand . Soiiuino besprach sich mit dem rus¬
sischen Botschasier. f j . . o O . ' "

Der Valkankrieg . ^
WTB . Wien , 30 . Mai . Amtlich wird verlantbart

von, 30 . Mai 1916 : "
Südöstlicher Kriegsschau Platz : Ruhe.
G . K . G , Saloniki , 3l . Mm . T '

e griechischen Trup¬
pen haben aus Weisung von Athen sie Stellungen an
der Struma geräumt. Nordöstlich von Kawalla , bei
Laiithi , be >eiten deutsche und bulgarische Truppen den
Uebergang über den Mestasluß aus einer Schistsbrücke
vor . >

Der türkische Krieg.
Konstantinopel , 30 . Mai . Bericht des Haupt¬

quartiers : An der Jra kfrout brachte im Abschnitt
von Felahie am rechten User des Tigris unsere Batterie
zwei feindliche Geschütze zum Schweigen . Wir erb as¬
teten an d ' iesem Ufer 1t Wagen mit Zugvieh und
machten bei einem Uepesigl! 24 Engländer zu Gefange¬
nen. - -- K a n k a s n s j r o n t : Am rechten Zlägel und
im Zentrum Ruhe . Am liistel Scharmützel einzelner
Abteilungen : im Ahschnsit Pen Sm, " ln v .".

'j w. t -' ir unsere
Geschütze drei feindliche Flieger, die Ph .' km überflogen .
Einige feindliche Knegsschisfe nuierhi . lten eine kurze Zeit
uilwuksameS Feuer gegen unsere Stellungen westlich
von der Insel Kensten. i ^ l '

Petersburg , 30 . Mai . Im Gom e » ement Cher¬
son (am Schwarzen Meer) wurden nach aincki l -er Be
kanntgabe bisher 2026 deutsche Guter im Umfang von
833000 Tesjätiiieil (910000 Hektar) enteignet . Der
gezahlte Durchschnittspreis betrug 93 (.(> N ckwi für die
Testjätine ( 1 Deßjätine 109,25 - o , das ist nicht
ein Drittel des wirklichen Werts

Neues vom Tage. ^
Berlin , 30. Mai . Ter Kaiser hat sich wieder

zur Front begeben. > , ^ -
München , 30. Mai . Die Audienz des Reichs¬

kanzlers bei König Ludwig dauerte lr/. Stunde » . Tic
wichtigen Fragen der inneren und äußeren Politik wur¬
den sehr eingehend erörtert- Bei seiner Abreise waren
der preußische Gesandte Freiherr von Schön und der
mechische GesandtschaskSattache Baron Rothschild am
Bahnhof anwesend, sowie Ministerpräsident a . D . P .we
wils und mehrere hohe Beamte.

lS . ck 30 . Mai . Tesr soz . Wahlverein Nst -
c er Bmm . . . dem Antrag des Zentralvorstan. s Eroß-
Beckin beigetreten , den ( gemäßigten ) Reichstagsabgeord -
! e -en Legten , Vorsitzenden der Zentralkvmmis tag
er freien Gewcck ' ^ m , aus dar Partei auszvschli . ßen ,

' Bertenernng ver R "gie -Zigarren >
Budapest , 30 . Mai . W e , Az Ujsag " meldet ,

we . den am 1 . J : n : di ' Pre s s r Zsigi r n d r '
schn t -

lich um 20 b ^ 2c> Pr . ^ent, für d e einzelnen Zigaretten¬
sorten etwa um 10 bis 15 Prozent erhöht . l

Paris , 30 . Mai. Gestern sind wieder französische
Ingenieure , Techniker und Met l a beiter nach Rußland
abgeschickt worden . ^

London , 30. Mai. Das Parlament hat sich b s
Aum 80 . Juni vertagt. >

London , 30 . Mai. Lord Rosebery tritt für Ab¬
schaffung des Amts eines Vizekönigs in Indien ein, da
es große Summen verschlinge nnd ein Amt ohne Arbeit
ser .

.
Von anderer Seite wird auch die Stelle des Vize-

kömgs von Irland angeregt , wodurch 600 000 Mark er¬
spart werden könnten.

G . K. G . Bukarest , 30 . Mai . Ter italienische Ge-
fandte rst bemüht , die rumänischen Zeitungen zu der
anlassen , daß sie möglichst wenig über die italieni
scheu Niederlagen berichten. ! i

Amerika und der Postranb .
GKG

^ Neuyork , 30 . Mai . Die Staatsschrift Wil -
Aachen des Postranbs, die übrigens Englanddas Riecht der Beschlagnahme von Wertpapieren zugestevtwird m England nicht ernst genommen ; einige Blätter be

haupten , der englisch-amerikanische Schiedsgerichtsvertrag
lasse schärfere Maßregeln als schriftliche Mahnungen
überhaupt nicht zu .

Friedensreden .
GKG . Washington , 30 . Mai . Die Friedensre'

.'
des Präsidenten Wilson in Mecttcmburg (N . A . ), wo
er sagte, die Vereinigten Staaten bereit , sich je -
dem Bund von Nationen anznschließen, der die Beendi
gung des Krieges herbeiführen wolle , da die Welt einen
Anspruch darauf habe, von der Störung des Friedens be
freit zu werden, wird in den amerikanischen Zeitungen
sErschbgend ungünstig beurteilt. Das sei ein Bruch der
überlieferten amerikanischen Politik. Es sei unklug , von

Ermittlung zn reden , da eine Gruppe der Kriea -
tuhrerwen zur Zeit Erfolge zu verzeichnen habe, auf die

verzichten werde . — Von der Unterredung de °
Reichskanzlers Bethmann Hollweg mit dem Zeitnim -.,mann Wiegand meinen die Blätter , die vom Reichs-
rantter bekundete Geneigtheit zum Friedensschluß sei ein

Deutsckland die Lebensmittel ausaebeim



Wilson kein geeigneter Friedensvermittler .
G . K . G . Stockholm , 30 . Mai . „Dagblad " schreit !

Daß Wilson sich als Kandidaten für das Geschäft der
Friedensvermittlnng angepriesen hat , dürfte die Nei¬
gung der Kriegführenden , seine Dienste in Anspruch zu
nehmen , eher ajbgeschwächt als verstärkt zu haben . Vor¬
erst habe das Schwert das Wort - '

Fuanschikai vergiftet ?
Amsterdam , 30. Mai . Das japanische Bl tt „Asa-

hi" berichtet aus Peking : Juanschikai , der zum Kaiser
erhobene frühere Präsident des chinesischen Freistaats ,
ist am letzten Freitag erkrankt . Sein Zullniid ist schon
so ernst, daß er nicht mehr sprechen kann . Es wird
behauptet , daß er vergiftet worden sei.

Reichstag.
WTB . Berlin, 30 . Mai.

Tagesordnung : Kurze Anfragen . Stadthagen und Lcde-
bour stellen eine Anfrage betr. Wahrung des Vereins - und
Versanimlungsrechls. Abg . Stadthagen frägt ferner wcgen Ber -

>bots eines Zeitungsartikels durch das Auswärtige Amt . Prä¬
sident Dr . Kämpf ruft auf Grund der Geschäftsordnung beide
Anfragen nicht auf , da fic bevorstehenden Beratungen vor¬
greifen .

Abg . DaZermann frägt wegen der Leistung n von Sterbe -
Kassen , bet denen der Anspruch auf Sterbegeld und Erwerbs¬
losenhilfe fortfällt , wenn der E . wccksioje sich im Ausland auf-
hält , mit Bezug darruf, daß der Kriegsschauplah im Fcind . s -
land im Sinne der Versicherungsordnung als Ausland gilt.

Ministerialdirektor Dr . Caspar : Eine entsprechende Vor¬
lage wird dem Reichstag demnächst zugehcn .

Hieran ' . nr^ e die Z e n f u r d e b a t t e fortgesetzt .
Abg . » ? . ) : Ton Seilen der Regierung liegt keine

e nstliche ^ . , osc , den hier vorgrbrachten Klagen Rechnung
zu tragen , ew . nn die Zensur in Mühlhausen sogar Stellen aus
den Reichstagsberichlen gestrichen hat , so ist das eine Unver¬
schämtheit , die wir uns verbitten. So wird das Volk belo¬
gen . (Sehr richtig bei den Soz. ) Wir stimmen der Reso¬
lution zu , daß der Reichskanzler die Verantwortung trägt.
Auch für die Kaijcrcei. cn muh der Reichskanzler die Verant¬
wortung tragen . Wir verbitten uns eine Einmischung in un¬
sere politischen Verhältnisse ; Poincare und Grey scheinen mir
die letzten, die von der Befre .ung der Deutschen spreche» dür¬
fen . Jede Friedensbewegung wird aber von den Bolksmassen
M allen kriegführenden Ländern freudig ausgenommen, ganz
gleichgültig , von wem sie ausgeht . Auch wir wollen einen
dauerhaften, ehrenvollen Frieden . Wir begrüßen die restlose
Beseitigung der deuisch-amer>kanischen Krise.

Oberst Hofsmann entgegnet dem Vorredner . — Abg .
Gothein behauptet, die Alldeutschen schädigen uns im Aus¬
land , die Kundgebungen der Pazifisten (Friedensvereinler ) da¬
gegen erwecken Bcrr . auen . — Abg . St re sc in an » sagt , bas
deutsche Volk wünsche Wilson nicht als Friedensvermittler . —
Staatssekretär Dr . Helfferlch vcrn . iat , daß dem Reichskanzler
die Verantwortung >ür die Zensur zukoinnie . — Abg . Gräfe :
Das Vorgehen gegen Herrn von Heydcbrand bezweckte ihn
mundtot zu mache» . Hernach habe ihn die Zensur auch noch für
vogelfrei erklärt .

Berlin , 30 . Mai . Dem Reichstag ist der Entwurf eines
Kriegsk . u . r - a , rl; . s zugcga gen , durch welches der Rechnungs¬
hof ermächtigt wird, jür die Rechnungslegung der Einnahmen
und Ausgaben des Reiches und der Schutzgebiete bis zum
Schlüsse desjenigen Rechnungsajhres , in dem der Krieg be¬
endigt wird, Erleichterungen anznordne» , oder auch von der
Rcchnun -̂ legung einzelner Ka,uiel ab '

.wehen.

Baden .
(-) Karlsruhe , 30 . Mai . Tic Technische Hockc -

schule hat beschlossen , den studierenden Krieasteiliw ^mer, .
zur Fortsetzung ihrer Studien und zur Abllgung ^ er P ü-
fnngen besondere Vergünstigungen zu gewähren , die zu '
nächst einmal darin bestehen , daß für alle , die nach dem
Kriege erstmals die Hochschule besuchen werden , zu An¬
fang des ersten aus das Kriegsende folgenden Semesters
(nach Bedarf auch früher ) mathematische Uebungsknrse
zur Auffrischung der in der Schule gewonnenen mathe¬
matischen Kenntnisse eingerichtet werden . Tie Teilnahrnc
ist freiwillig und kostenlos. Ferner sollen Ferien - und
Wiederholungskurse in allen anderen wichtigen Fächern
nach Bedarf gehalten werden . Zum Zweck der Unter¬
stützung beim häuslichen Studium richten die Professoren
besondere Sprechstunden ein . Für die Zulassung zu den
Prüfungen wurde vom badischen Unterrichtsministerium
in Uebereinstimmnng mit Preußen und Hessen die Hoch¬
schule ermächtigt , den Kriegsdienst bis zur Tauer eines
Semesters auch auf die für die Zulassung zur Tiplom -
oder Fachprüfung nachzuweisende Studienzeit anzurech¬
nen.

(-) Karlsruhe , 30 . Mai . Am Sonntag fand hier
eine Ausschußsitznng des badischen Militärvereinsverban¬
des statt . Dem Präsidialmitglied General Anheuser wur¬
de zu seinem 70 . Geburtstag unter herzlicher Beglück¬
wünschung ein Gruppenbild sämtlicher Präsidialmitglie¬
der und Ganvorsitzenden überreicht . Um 1/2 I Uhr wur¬
den sämtliche Teilnehmer an der Sitzung vom Groß¬
herzog empfangen .

(-) Mannheim , 30 . Mai . In dem Eingang ei¬
nes Hauses wurde die Leiche eines neugeborenen Kin¬
des anfgefunden . Von der Mutter des Kindes fehlt
bis jetzt noch jede Spur . — Eine Allährch ? Fabrik rbei
ters -Ehcfrau , die sich bei einem Zimmerbrand schwere
Verletzungen zugezogen hat , ist im Krankenhaus daran
gestorben. — In einer der letzten Nächte wurden aus
einer Brotfabrik im Indnstriehasen 4 Zentner Brot
gestohlen . Von den Dieben hat man noch keine Spur .

(-) Heidelberg , 30 . Mai . ( Ueb erfahren . ) Im
Stadtteil Handschnhsheim wurde das 4jährige Töch-
terchen des im Felde stehenden Tnnchermeisters Friede .
Hübsch von der Straßenbahn erfaßt und sofort gelötet .

(-) Whhl bei Kenzingen , 30 . Mai . Ter 27jährige
Landwirt Anguß Schweizer wurde von einem Ochsen
derart auf den Brustkorb getreten , daß er an schweren
inneren Verletzungen starb.

(-) Liel bei
'
Müllheim . 30 . Mai . Bei der Reb -

schädlingsbekämpfung wurden in diesem Jahr bis jetzt
durch die Hilfe der oberen Schülerklassen 30 000 Mot

wird noch einige Male während der Flugzeit der Miotten
wiederholt werden.

(-- Böhreubach bei Billingen . 30 . Mai. (B c a n d . )Ans noch unbekannter Ursache brach in dem Wohnhausdes Werkmeisters Anton Fnrtwängler Feuer aus , das das
j Haus völlig einäscherte. Tie Bewohner konnten nur das

nackte Leben retten . Tie im dritten Stock des Hauses
wohnende in den 60er Jahren stehende Augustine Heine
fand den Tod in den Flammen . Der Brandgeschädigte
ist nur schwach versichert.

(-) Rheinheim bei Waldshut , 30 . Mai. Während
zwei Landstuunmänner im Rhein badeten, wurde der
eine von der Strömung fortgerissen . Er wäre sicher¬
lich ertrunken , wenn er nicht von dem GrenzaufscherGabele gerettet worden wäre .

(-) Vom BoSensee , 30 . Mai . Tie Kirschenblüte
ist nicht so gut verlaufen , wie es anfänglich den An¬
schein hatte . Auch die Birnenernte verspricht kaum ei¬
nen halben Ertrag , dagegen lassen die Apfelbäume auf
eine gute Mittelernte schließen . Tie Reben zeigen viele
and prächtige Blütenansätze .

Württemberg .
(- ) Stuttgart , 30 . Mai . (Landta g . ) Auf Grund

königlicher Verordnung wird die Ständeversammlung zur
Wiederaufnahme ihrer Sitzungen am Mittwoch den
l4 . Juni zusammentreten .

(-) Heilbronn , 30 . Mai . (Dividende von 15
Prozent .) Tie Nahrnngsmittelfabriken C . H . Knorr
A . G . wird eine Dividende von 15 v . H . (wie im Vor¬
jahr ) verteilen .

(-) Haiterbach , OA . Nagold , 30 . Mai . (Tödli¬
cher Ausgang . ) Sägwerksbesitzer Friedrich Gute -
knnst , der vor einigen Tagen von einer Bretterbmge
herabgestürzt ist, ist in der Tübinger Klink seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen .

(-) Calw , 30. Mai . (Städtische Kriegs¬
fürsorge .) Am Samstag hat die Stadtgemeinde ins¬
gesamt 712 Pfund Butter und 12 000 Stück Eier ver¬
kauft zum Gesamtpreis von 3555 Mk . Tie Eier ko¬
steten 18 Pfennig .

(-) Mar-still en, OA . Leutkirch , 30 . Mai . Aus dem
Bahnhof wurde der Straßenivärler Joses Rapp , Vete¬
ran von 1870/71 , beim Verladen von Langholz durch
abrollende Stämme zu Tode gedrückt und der früh . re
Wirt Georg Maier schwer verletzt- _ ^
^ (-) Stuttgart , 26 . Mai . ( Vom Rathaus ,
^ n rer gestrigen Sitzung der bürgerlichen Kollegierführte Gemeinderat Dr . Dollinger ans , daß Prenßer
fich bisher einer einheitlichen Regelung der Lebensmtt .
Ölversorgung widersetz ^ habe. Dem Äriegsernährung -,^amt lehe man nicht ohne Sorge entgegen . Die Not irBerlin sei - allein auf Organisationsmängel zurückzmühreu . ( ? ) Während man in den süddeutschen Staate ,
M Pfund Butter auf den Kopf monatlich festgelegt, Hab ,der Reichskanzler 1 Pfund zugebilligt . So sei Württem¬
berg auch zur Regelung der Milch- , -Fleisch- und E .erver-
Wrgnng jelbständig gejchritten, während man in Preu¬
ßen nichts getan Habe . Württemberg gebe außerdemeine große Menge fleisch an die Heeresverwaltung ab

(-) St : lll'gart , 26 . Mai . (Eisernes Kreuz ?
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt Leutnant d . R .
Äanger im Landwehrinfanterie -Regimcnt 126 , Solln
>e -Z Stadtpfarrers Ganger hier.

(-) Cßlittgen , 26 . Mai . ( S 0 nnta a srnhe ) De .Bereu , der hiesigen Schühwarenhändler hat sich ent¬
schlossen, in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September
jeden Jahres die Schuhgeschäfte Sonn - und Feiertags
geschlossen zu halten .

( --) Heilbronn , 26 . Mai . (Bestrafte Pfer¬
ch eh andler . ) Tie hiesige Strafkammer verurteilte eine
Reihe von Pferdehändlern , die Pferde ans Württem -
berg fortgeschafft hatten , zu empfindlichen Geldstrafen .Es wurden verurteilt : Isaak Maier -Heilbronn zu 5500
W . , Sig . Ma -er-Heilbronn zn 3500 M . . Gnstakv Neu¬
mond von Frantfnrt a . M . zn 1800 Mk . , Gustav T e del
von Mähen , Bez . Koblenz, zn 4000 Mk . , Leopold von
Frankfurt a . M . zn 1000 Mk . , Häbecle von Oppenwei¬ler zu 1000 Mk . und Nathan Gutmann von Olnhausen '
zn 800 Mk . Geldstrafe. Tie Verkäufer der Pferde erhiel¬ten geringere Gelostrajen .

(--) Göppingen . 29 . Mai . iM etzgertag ) lln -
-r sehr starker Beteiligung der Metzgerinnnngen des

landcs fand heute im Äpostelsaal der diesjährige V ."
bandstag des Be .sirksvereins Württemberg im Deutsch, . .
Fleischerverband statt . Allgemein kam uim Ausdruck,
daß es notwendig ist , im Interesse der Volksernährnng
nötige Lasten auf sich zn nehmen , aber unbillige Forde¬
rungen , die vom Metzgergewcrbe verlangt würden , zn-
rückzuwcisen . So wurde verlangt , die Abstufungen der
Schn- cinesleischhöchstvreise abzuschasfen und nur einen
Höchstpreis fcstznsetzen. Es müssen ferner Stall Höchst¬
preise für Schlachtvieh eingesührt werden . Zn den Kom¬
missionen und Preisprüfungsftellen sollen mehr als seit¬
her Sachverständige aus den Metzgerinnnngen zugezogen
werden . Ferner wurde die Festsetzung eines Spannungs -
Preises zwischen Verkaufs - und Ladenpreis verlangt . Hin¬
sichtlich der Tleisrbkarten wurde gebeten , die Regierung
möge die Kosten für die Fleischkartenhüllen selber tra¬
gen und diese silbst in größerem Format zulassen. Tie
Verhältnisse , die durch die Häutebeschlagnahme hervorge¬
rufen wurden , führten weiter zu einer lebhaften Kritik.
Während die Lederfabrsianten nach dem Referenten Nie-
senprofite anfhänften , habe man die Häuteversorgnngen
der Metzger mit niederen Preisen abgespeist und sogar
mit Maßnahmen des Kriegsministcrinms gedroht . Hier
'nässe ansgleichende Gerechtigkeit walten . Die Ausfüb -

.mgen fanden teilweise stürmischen Beifall , teilweise
riefen sie , weil nicht weit genug gehend , Widerspruch her¬
vor . Die Kasse schloß im letzten Jahr bei einer Ein¬
nahme von 5752 Mk . und einer Ausgabe von 5330
Mk . mit einem Kassenbestand von 422 Mk . ab . Der
seitherige Vorstand H ä n ß erm an n -Stuttgart wurde
einstimmig wieder gewählt , und als Ort der nächst -

(--) Mainhardt , 29 . Mai . (Guter FangO Säg¬
müller Friedrich Feil hatte schon im März d . I . vier
flüchtige Franzosen festgendmmen und an den Land¬
jäger abgeliefert . Am Donnerstag abend ist es ihm
gelungen , 3 in Wohlmntshausen entlaufene Russen cruf-
znhalten und sie ohne weitere Beihilfe auf dem Rathaus
abzuliefern .

(--) Biberach , 29 . Mai . (Teurer Honig .) Der
Bienenzuchtverein Biberach setzte folgende Honigpreife
fest : Bei 1 bis 20 Pfund kostet das Pfund 1,50 M ?. ,
bei 20 —50 Pfund 1,40 Mk . und bei Mnahme von
mehr als 50 Pfund 1,20 Mk.

(-) Tuttlingen , 26 . Mai . ODonauversiüe -
rnng und Fis chsterben . ) Tie Versickerung der Do¬
nau ist - och selten so frühe und so schnell eingetreten ,
wie dieses Jahr . Infolge des plötzlichen Ausbleibens '- ,
von Wasser fand ein großes Fischsterben unterhalb der-
Bersickerungsstelle bis Wöhringen (Baden ) statt . Die
Fische starben massenhaft dahin und verpesteten die Luft .
Mehrere Doppelzentner mußten von den Fischen ver¬
mocht werden . Es ist interessant , zu sehen , wie sich die
Tiere in den Versickerungstrichtern wehren, um aus dem
Bereich des Todes zu kommen.

Lokales .
— Warnung . Ein Konstanzer Geschäft sucht Ver¬

käufer von Ansichtspostkarten , auch Schulkinder , und ver¬
spricht demjenigen, der 100 und mehr Karten verkauft
hat , als Geschenk eine Uhr und andere Dinge - Die Kar¬
ten sind nichts weniger als Künstlerkarten , teilweise
stammen sie ans dem Ausland , auch sind sie zum Ver¬
trieb durch Kinder zum Teil ganz ungeeignet . Die
in einigen Fällen zngesandten Uhren erwiesen sich als
minderwertig . Es sei aber noch besonders daraus hinge-
wiesen , daß Kinder durch den Vertrieb der Karten
sich eines strafbaren Vergehens gegen die Gewerbeord¬
nung schuldig machen .

— Knnvenrabatt . Ter Verein deutscher Musi -
kalienhändl er hat beschlossen , den bisherigen Kun¬
denrabatt ohne Ausnahme in Wegfall zn bringen .

— Heber die heilkräftigende Wirkung des
Lesestoffes liegen dem Oesanttausschuh zur Verteilung
von Lesestoff , neuere Aenßerungen in zahlreichen Bitt¬
gesuchen ans Lazaretten vor , von denen einige besagen :
„Ich liege nun schon seit — hier und wäre froh ,
durch ein Buch einmal aus andere Gedanken zn kommen.

"
„ Das stille Lesen in langer Lazarettruhe nach dem To¬
ben des Krieges ist für die Ausruhenden eine ungeahnte
Wohltat .

" „Senden Sie uns umgehend Bücher, die
die Heilung unserer Verwundeten begünstigen .

" „Bei
der großen Bedeutung , die die Zerstreuung bei so vielen
Krankheiten , namentlich mehr neurasthenischer Art , ein¬
nimmt , macht sich der Bürgermangel doppelt unange¬
nehm bemerkbar .

" — Möchten doch alle , die ein Herz
für das Leiden unserer verwundeten Feldgrauen haben,
diesen und vielen gleichlautenden Bitten begegnen und zur
Reichsbuchwoche recht viele gute Bücher und Schriften
stiften und spenden. Gute Bücher , darauf ist der
Nachdruck zu legen, denn mit Schundliteratur und min¬
derwertigem Zeug wird nichts Gutes geschaffen .

— Waldfutter . Die K . württ . Forstdirektion hat
Weisungen an die K . Forstämter erlassen, daß die Gras¬
gewinnung im Walde tunlichst zu gestatten ist, ebenso
der Eintrceb von Rindvieh und Schweinen in den Wald
und die pachtweise Ueberlassung geeigneter Flächen —
Waldwege , holzlose Stellen , Bestände ohne Nachwuchs
— an Schafhalter . Für Ziegen und Schafe können na¬
mentlich die Stockausschläge in den vorjährigen Eichen¬
schälhieben und das in den Henrigen Hieben anfallende
Reisig in Betracht kommen. Tie abgcschnittenen dün¬
nen Zweige oder die abgestreiften Blätter sind — soweit
sie nicht als Grünfutter benutzt werden — nwglichst
rasch , unter Schutz vor aller Sonnenbestrahlung und
gegen Regen zu trocknen und unter Dach aufzubewahren ,
lieber Ende Juli hinaus ist die Gewinnung nicht auszu¬
dehnen , weil der Nahrungswert alsdann im Verhältnis
zum Schaden für den Wald nur gering ist . Ten Wald -
besitzern , Körperschaften, Gemeinden und Stiftungen , so¬
wie Privaten wird nahegelegt , in ähnlicher Weise wie die
Staatsforstverwaltung auch ihrerseits die Nutzung ihrer
Waldbestände für Futterzwecke, namentlich zur Gewin¬
nung von Futterlaub in möglichst weitgehendem Um¬
fang zu gestatten .

— Biehbefördernng . Tie Gencraldirektion der
Staatseisenbahnen hat die Dienst,eilen angewiesen, am
Himmelfahrtstag und zweiten Pfingsttag Viehsendungen
für die Viehsammelstelle der Heeresverwaltung am Stutt¬
garter Schlachthof zur Beförderung anzunehmen , soweit
dadurch keine Zugsverspätung bei durchgehenden Zü¬
gen oder solchen mit festen Anschlußzeiten verursacht wird .

— Einschrärtknrrg des Fleischverbrauchs . Um
den Fleischverbrauch ctu as ei z fth 'ckn en wir > n Wärt
temberg , Baden und Bayern die Gültigkeitsdauer der
Meischkarten vom 25 . bis zum 30 . Juni , also um fünf
Tage verlängert . Tie Fleischkarte der zweiten Verior -
Aungsperiode beginnt , am 1 . Juli - Ter Höch/verbrauch
Mr Personen über 10 Jahre ermäßigt sich aus 700
Mainm in der Woche , für Kinder von 4 bs zu 10 Jah -
Scen auf 350 Gramm . Kinder unter 4 Jahren erhallen
Keine Fleijchkarten .

— Gewitterregel . Ein alter Volkssprnch über
den Schutz bei Gewittern lautet : Von den Eichen sollst
du weichen , vor den Fichten (Tannen ) sollst du flüchten ,
docb die Buchen sollst du suchen .

ep — Pfingsttagung der Ev Arbeitcrv . rei ' re.
Der Württ . Landesverband evang . Arbeitervereine hält
an Pfingsten , 11 . und 12. Juni , in Stullgart seine Ta¬
gung , mit der die Feier des 25jährigeu Bestehens ver¬
bunden ist.

— Warrrmrg . Schon wiederholt wurde in den
Zeitungen von einer gewissen Rose Gebhardt , Versand -
geschäft in modernen . Hochstickercien , eine Handstickmasck' '
ne „Die Fee des Hauses " angcpriesen . Vor dem An -
' - >if dieser Stickm,aschine wird gewarnt .
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Konxerl - Orogramm
de8

König! . Kur-Oreke8ter8 .
Ositung : Prem , KZI. Nusikctirektor .

- -
vonnerstaZ» den 1 . ^luni

vormittag8 8—d Okr
1 . Lkoral ; Oilk Herr de8u lak gelingen
2 . Ouvertüre „Htkalia" /Vlen6el88olrn
3 . f 'anta^ ebilder , Walrer 8trauk
4 . lViilil. 6ebet - l4^ mne Aibling
5 . 5eenen au8 „Oon duan" /Vlorurt
6 . Oin Olümdren irn Walde, /Vlaxurka k

'uu8t
nacPm. 3 —4 ^2 Okr

1 . kri8Äl auk , tVIar8ck Oatan8
2 . Ouvertüre „ 6unäiten8treicke " Suppe
3 . Walrer au8 „ Oa8 lVIu8ikanienmädeI " darno
4. Im Köpfte xwei öeugle " b-ied tVIillöcker
5 . Ouvertüre „ Oer Keen8ee" Huber
6 . kuntu8ie „Oer Wakken8ckmied " Oortxing
7 . Oui8en - !Vlarurk3 lläa^ er
8 . dägergruk , 5äar8ch Kopplow

abend8 8 ' ° Obr Kur8aal

kreilsx » cten 2 . ^uni
vormittag8 8— 9 Obr

1 . Lboral : O8 lag die Welt in bartem Web .
2 . Ouvertüre „ Oie ^auberklöte " iVlo^ art
3 . Ib6r68i6N8täciler, iVlalrer f 'abrbaeb
4 . Kotturno iVlenäel88obn
5. 5eene au8 „Iraviata " Verdi
6 . ln der Heimat, /Vlarurlra 5trauk

Dnlck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Vuchdruckerei .
in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

AnM . Zsremdenliste.
Der am 25 . Mai angem . Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Sadhotel .

Kunath, Hr . Oberleutnant Ludwigsburg
Uenstsn Selvedere .

Seidig , Hr . W ., Ksm . Landsberg a . W .
Hotel Concordia .

Ephraim , Hr . Hugo , Kfm . Berlin
Deutscher Hof .

von Lichtensteiu, Freifrau , Ihre Excelleuz, Frau General
Freiburg

von Keßeler, Hr . Laudrat Geldern .
Eversberg , Hr . H . , Kfm. und Frau Gem . Hagen

Penston Uilla Honsetmom » . Georg Rath .
Deg n, Hr . Dr . Wilh . Arzt und Frau Gem . mit Sohn

Darmstadt
Franzkp, Hr . Max , Kfm . Köln
Michel , Hr . Ernst, Kfm . Straßburg i . Elf .
Hewerer , Hr . Fritz , Bankbeamter Berlin

Hotel Klnmpp .
Michaelsen , Hr . G . , Gutsbesitzer Miesbach Bayern
Koller, Hr . Hptm.

Klnmpp ' s tz)nellenhof .
Meuerstein , Hr. Th ., Kfm. und Frau Gem . Berlin

Hotel Dost.
Franzkowiak, Hr . Edmund , Hofspediteur und Frau Gem .

Berlin- Wilmersdorf
Frost, Hr . Gust . , Feldproviantmeffter Ulm
Bowe< Hr . B . , Kfm . Bünde i . W
Voigt , Hr Rowrt , Kfm. Düsseldorf

Schmovzmald -Hotel .
Scherraus , Hr . Jakob Geislingen-Steige

Sommerlreeg -Hotel .
von Burckhardt , / rau Obermedizinalrat r? Stuttgart

Gasth. ;»rm »villl . Mann .
Zwißler , Hr. E ., Kfm. Reutlingen

Gasth . prm Uentilhoen .
Grünewald/Hr . Privatier Darmstadt

I « de« Privatwohttimge« :
R Seck , König - Karlstr.

Dettelbacher , Frau Anna Klcinriuderfeld
Dürr, Hr . Peter, Fuhrwerksbesitzer Kirchheim
Weber, Hr . Privatier Neubronn

Panline Keoß , Wte ., Nathausgasse 58
Ebe, Hr . Joseph , Landwirt Niedlingen

Dlalronlssenstatton .
Alber , Frau Untersielmingen

Uilla Elsa .
Bertling, Hr . Franz , Kfm. und Frau Gem . Braunschweig

Uilla Franziska . E . Maisch.
Kaiser, Frl . Helene Wiesbaden
Mühe, Hr . Hans , Oberleutnant Schlettstadt

Kaffee Fnnk .
Friedrich, Hr. Artur , Rentier und Frau Gem . Hohenmölsen

Ernst Gnnthncr , Calinbacherstr.
Debou , Frau Helene , Musiker? - G . Dresden

Uilla Mathilde .
Bleyhöffer, Hr . Major und Frau Gem . Coblenz
Gerbert , Frau Dr . med . und T . Bibrich
Gerbert , Hr . Dr . Feldgeistlicher
Kiersten, Frl . S . Berlin

Schreinermstr . Ufa « , König -Karlstr. 69.
Wciglc, Hr . Ernst, Oberpostnssistent Cannstatt

Uilla Pfeiffer .
Schmalfuß , Frau Fabrikbesiers- G . und Frl . T . Magdeburg

Uilla Tannenbnrg .
Schwab , FrJ Berta, Näherin Ensberg

Uanl Treiker , Hauptstr . 83 .
Berner , Hr . Philipp Feuerbach

K . Meik , König - Karlstr.
Bößenroth , Hr . und Frau Gem . Hemmendorf Kr . Hammeln

Krankenheim .
Kutz, Hr . Friedrich Stuttgart

Zahl der Fremden 1648 .

Maismehl -Angebot .
Es ist ein Waggon beschlagnahmfreies prima Mais¬

mehl » der Zentner zu 112 Mk . angebolen . Bestellungen
hierauf werden auf dem Meldeamt entgegengenommen .

NmtmchW kr LnksversilWelle
iikr i>«s HMmche« dm Kitt ».
Aus Grund des 8 15 der Verfügung des K . Ministeriums

des Innern über die Regelung der Eierversorgnng vom
7 . April 191 a (Staatsanzeiger Nr . 83) , wird mit sofortiger
Wirkung bestimmt :

1 . Kew - rbsi -roiberid. , z . B . Händler , Hersteller von
k- Back - , Konditorei - und Teigwaren , Wirte , Unternehmer von

Kostgebereien und dergl. , die für Zwecke ihres Gewerbe¬
betriebes Landeier oder eingcführte Eier haltbar machen
wollen , bedürfen hierzu der E - tärub ns

Als Haltbarmachen sim Sinne dieser Bestimmungen ist
jede Behandlung der Eier anzusehen,, die bezweckt, sie für
einen längeren Zeitraum genießbar zu erhalten, insbesondere
das Einlegen in Kalk, Wasserglas und dergl ., die Verwahr¬
ung in Papier , Asche, Spreu u . dergl ., das Einbringen in
Kühlanlagen zu längerer Aufbewahrung , die Behandlung m t
chemischen Erzeugnissen u . ä .

2 . In den K .-nel- in gnugsg suchen ist wahrheits¬
getreu anzugebcn :

a . Name, Beruf und Wohnort des Gefuchste llers ;
b . die Zahl der Eier, die haltbar gemacht werden sollen ;
c . die Zahl der im Betriebe des Gesuchstellers orhan-

denen haltbar gemachten Eier ;
d . der Verwendungszweck der Eier ;
e . der Kaufpreis der Eier ;
k. die Herkunft der Eier ;
g . im Falle des beabsichtigtenWiederverkaufs der in Aus¬

sicht genommene Verkaufspreis ;
ia . die Zahl der im Frieden jährlich haltbar gemachten

Eier .
3 . Zur Erteilung der Erlaubnis an solche Personen , die

die Eier in ihrem eigenen Gewerbebetriebe verwenden, sind
die Oberämter, in Gemeinden über 5000 Einwohner die
Ortsvorsteher , zuNän ' ig , soweit es sich nicht um mehr als

'
5000 Stück handelt . In allen übrigen Fällen sind die Ge¬
suche mit einer Aeußerung des Oberamts bezw . des Orts¬
vorstehers der Landesversungsstelle zur Bescheidung vorzu¬
legen .

Bei der Erlaubniserteilung sind die Verhältnisse des -
Eiermarktes und des einzelnen Betriebes zu berücksichtige» , !
wobei besonders zu beachten ist, daß im allgemeinen die Zahl
der im Frieden haltbar geinachten E : er nicht zugelassen wer¬
den kann.

4 . Händler, die beim Inkrafttreten dieser Bestimmungen i
haltbar gemachte Eier in Gewahrsam haben, oder durch andere
verwa hren lassen, haben hiervon dem Ortsvorsteher bis zum
15. Mai 1916 jünter Angabe des Eigentümers Anzeige zu

und Besichtigungen der Räume , wo Eier aufbewahrt werden
können/zu gestatten.

8 . Zuwiderhandlungen gegensdiese Bestimmungenuverden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldstrafe bis zu
1500 Mk. bestraft .

Stuttgart, den 3 . Mai 1916 .
Schüle .

Bekant gegeben.
Willibalden 15 . Mai 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Kastß . z. gold . Adler.
still m

"
Mm Sin .

8lÄudo1sr 8al2 Ovnksx
Preis pro Liter 60 Pfg

Eigenschaften : Uertt nicht — angenehmer Geruch¬
leicht auftragbar — nicht feuergefährlich und voll¬
kommen staubbindend.

Vorteile : Ergiebig , praktisch, nicht glättend , sofort be¬
gehbar, schmiert nicht , Fußboden werden nicht schwarz,
sondern behalten die ursprüngliche Farbe .

Ztveck : Garantiert absolut staubfreie Fußböden , sei cs
nun gestrichener oder ungestrichener Holzboden
Parkett, Terrazzo oder Linoleum .

Unentbehrlich für Druckereien und Schriftgießereien ,
denen durch das Reichsgesetz der Gebrauch von staub¬
bindenden Mittelik für Fußböden vorgeschrieben ist ,
wie auch Lackiererwerkstätten , Kirchen , Schulen , Turn¬
hallen , Warenhäuser , Magazine , Büros, Gesellschafts¬
räume, Hotels , Restaurants , Krankenhäuser, öffentliche
Gebäude usw .

Drogerie Kcrns Krundner
Nachf. : Kerm Krdmann .

Wildbad , den 30 . Mai 1916 .

Mt jeder ksmkm Anzeige.
Todes-Anzeige.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schivager , Bruder und Onkel

Wein Wed» .
ans Geislingen ,

nach kurzer , schwerer Krankheit, im Alter von
78 Jahren, gestern Nacht V- H Uhr, sanft ver¬
schieden ist .

Um stilles Beileid bitten
die tvanekttden Hörte» llliellerren:
Der Sohn : Fevll . Melle »' »r. Fvarr ,
die Tochter : Ada Melle » ,
der Schwiegersohn : K -» . l Kielte »'.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 1 . Juni
in Geisti gen statt.

— Den —

Krssextrolg
von einer Wiese im Umrank
kommt am Freitag » der » 2 .
Juni , nachmittags tU/2 Uhr
ans dein Rathause zum Verkauf.

Wildbad , den 31 . Mai 1916 .
Stadtpflege : J . -A . Schmid

erstatten .
-Ii vor-Diese Anzeigen müssen die in Ziffer 2 a , 0

geschriebenen Angaben wahrheitsgetreu enthalten .
5 . Die Anzeigen (Ziffer 4) sind von den Orisvorstehern

an die Landesversorgungsstelle einzusenden .
6 . Die Händler , die Eier haltbar gemacht haben, dürfen

diese nur nach den Anweisungen der Landesversorgungs -
stelle abgeben.

7 . Die Gewerbetreibenden , auf die diese Bestimmungen
Anwendung finden , haben den Beamten und Beauftragten
der Landesversorgungsstelle und der Polizei jefie verlangte
Auskunft wahrheitsgetreu zu erteilen , ihnen jederzeit
Einsicht in ihre Bücher und Geschäftspapiere zu gewähren

' - - - jHA .
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W. Arthtckr.
Kerrte , bend

Lik Mn « ll .
Operette in 3 Akten
von Johann Strauß .

Donnerstag, den 1 . Juni

MMG 'MstkUU
In Raü kr
ZMerinm

Anfang halb 5 Uhr.

Uüchenabfälle
rlsWemsM i«Mt ,
sind von einem hiesigen Hotel
gegen geringe Entschädigung
abzugeben . sgH

Wo, sagt die Exped . j

Je« He« ««i>
LeW-krtr««

von 1 —2 Morgen hat abzu -

Eine 3 -Zimmer-

MsHtMttg
mit Zubehör, hat bis 1 . Okt.
zu vermieten .

Kürschner .

VrMIimii
in hell und dunkel, empfiehlt
sehr preiswert.
König -Karlstr. K . Schanz

OrLVLt.tkL
zirka 200 Stück . Um schnell
damit zu räumen, verkaufe die¬
selben weit unter Preis .
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